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Die Zentrale Auslands- und Fachvermitt-
lung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit 
ist die Expertin für den internationalen 
Arbeitsmarkt und die Vermittlung spe-
zieller Berufsgruppen. Mit ihrer neuen 
inhaltlichen Ausrichtung ist die ZAV auch 
ein wichtiger Kooperationspartner für 
das IQ Netzwerk. Denn der Internatio-
nale Personalservice (IPS) der ZAV berät 
Fachkräfte und Ausbildungsuchende aus 
dem Ausland zu 

•	 Arbeits- und Ausbildungsmöglich-
keiten,

•	 Lebens- und Arbeitsbedingungen 
sowie

•	 zum System der sozialen Absiche-
rung für Beschäftigte in Deutsch-
land.

Er vermittelt Arbeits- und Ausbildungs-
suchende aus dem Ausland an deutsche 
Arbeitgeber. Der IPS unterstützt also so-
wohl bei der Arbeitsaufnahme als auch 
bei der Umorientierung auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt. Zielgruppe sind da-
bei insbesondere sogenannte Engpass-
berufe. Das sind momentan technische 

Der Internationale Personalservice der ZAV – 
ein wichtiger Partner für unsere IQ-Arbeit

Wieder ein Stück näher am Gelingen 
der Integration …

Die KarriereStart 2016 war mit 30.000 
Besuchern und 450 Ausstellern trotz 
Wintereinbruch und Bombenfund wie-
der eine Erfolgsgeschichte. 
Dies gilt auch für die zweite Auflage des 
Gemeinschaftsstands „Willkommen in 
Sachsen“, der erneut ganz kompakt  al-
len Zugewanderten und Multiplikato-
ren Informationen gab und die Wege 
in einen Job oder eine  Ausbildung auf-
zeigte. Acht Partnereinrichtungen stan-
den dafür bereit. Es hatte sich in allen 
Messehallen herumgesprochen, dass 
bei Nachfragen von Zugewanderten zu 
den Themen Aufenthalt, Sprache, An-
erkennung, Qualifizierung, Fachkräfte-
gewinnung oder Studium ein Verweis 
zum Gemeinschaftsstand oder auch der 
gemeinsame Besuch dort sehr lohnend 
und zielführend ist. Höhepunkt des 
Messewochenendes war  der Besuch 
des Sächsischen Staatsministers für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Martin 
Dulig, der trotz einer Erkältung die Be-
deutung des gesamten Themas durch 
sein Statement klar definierte. Vielen 
Dank an Sie, Herr Staatsminister!

In Kürze werden die beteiligten Partner 
gemeinsam die Messeteilnahme aus-
werten und an der Konzeption für 2017 
arbeiten.

Ingenieure und Fachkräfte, IT-Fachkräfte, 
Ärzte und Pflegepersonal, Hotel- und 
Gastronomiefachkräfte.

Zu den Dienstleistungen des IPS gehören 
umfassende Beratung und Information 
z.B. zum erforderlichen Aufenthaltstitel 
und zu Fragen der Berufsanerkennung. 
Hier arbeitet der IPS eng mit dem IQ 
Netzwerk Sachsen zusammen. 

Für alle Anfragen aus dem Ausland ist 
damit die ZAV in Dresden mit ihrem In-
ternationalen Personalservice  die bes-
te Ansprechstelle. Ein Verweis dorthin 
kann der entscheidende Schritt sein, dass 
ausländische Arbeits- und Ausbildungs-
suchende und sächsische Unternehmen 
zusammenfinden. 

Weitere Informationen zum Thema bei 
der ZAV, Tel.: 03 51/28 85 18 55, E-Mail: 
ZAV-IPS-Sachsen@arbeitsagentur.de 
oder bei der IBAS, 
Tel.: 03 51/ 43 70 70 40, 
E-Mail: anerkennung@exis.de.

Jobben – Studium – Arbeiten

Das IQ Netzwerk Brandenburg hat eine 
neue Broschüre veröffentlicht: „Jobben 
neben dem Studium - Arbeiten nach dem 
Studium - auch ohne deutschen Pass. 
Informationen für internationale Studie-
rende und Absolvent/innen deutscher 
Hochschulen“. Die Broschüre erläutert 
die aufenthalts- und arbeitsrechtlichen 
Rahmenbedingungen während und nach 
dem Studium für Staatsbürger/innen ei-
nes Drittstaates mit Aufenthaltserlaubnis 
nach § 16 Absatz 1 AufenthG (Aufent-
haltsgesetz) und ist auf Deutsch und Eng-
lisch verfasst.

Download unter: 
www.brandenburg.netzwerk-iq.de/2141.html

www.netzwerk-iq-sachsen.de/interkulturell/

Am 3. und 4. Dezember 2015 fand in Leipzig der dritte sachsen-
weite Fachaustausch aller Agenturen für Arbeit und der Jobcen-
ter gE statt. Die Dokumentation der Vorträge und Workshops 
ist jetzt verfügbar. Weitere Informationen dazu gibt es bei den 
Akteuren des Teilprojektes „Interkulturelle Öffnung über Fach-
austausch“: Dr. Christine Schmidt, Sandra Friedel, Anja Stephan 
unter ist.dresden@t-online.de.
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Die Brückenmaßnahmen für Akademikerinnen und Akademiker mit ausländischen 
Qualifikationen werden auch in 2016 durchgeführt. Träger der Maßnahmen sind fol-
gende IQ-Partner:

Dresden				   Chemitz			          Leipzig

Weitere Informationen zu Inhalt und Ablauf finden Sie hier: 
www.netzwerk-iq-sachsen.de/qualifizierung/
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Der EXIS Europa e.V. versichert, die In-
formationen nach bestem Wissen und 
Gewissen zur Verfügung zu stellen. EXIS 
übernimmt keine Haftung für Fehler in 
Informationen sowie daraus resultieren-
der direkter Schäden, soweit diese nicht 
vorsätzlich oder in grober Fahrlässigkeit 
hervorgerufen wurden. Alle gegebenen 
Informationen sind als Empfehlungen zu 
verstehen, sie haben keinen haftungsbe-
gründenden Charakter.
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Ein Blick in die IQ –Themenreihe, heute: (1) Sprachsensibel beraten

Die eintägige Schulung konzentriert sich auf die mündliche und schriftliche Kommu-
nikation mit Menschen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. Sie richtet sich an 
alle, die in der arbeitsmarktbezogenen Beratung tätig sind.  Inhalte der Schulung sind 
neben den Grundlagen der Kommunikation (verbal/nonverbal), auch Redemittel und 
Fragetechniken zur Verständnissicherung in der Beratung, Regeln der Leichten Spra-
che und Übungen anhand von Praxisbeispielen sowie die Besprechung eigener Bera-
tungssituationen und Beratungsübungen. 

Ziel ist es, dass die Teilnehmenden 
•	 sich zukünftig in Gesprächssituationen mit Zugewanderten adäquat verständlich 

machen und Techniken der Verständnissicherung anwenden können
•	 ihr eigenes Kommunikationsverhalten reflektieren und Besonderheiten der 

sprachlichen Kommunikation von Zugewanderten kennen
•	 durch eigenes Üben und Erleben Anregungen zur Vereinfachung von Sprache im 

mündlichen und schriftlichen Bereich bekommen
•	 eigene Beratungssituationen in der Gruppe reflektieren und gemeinsam mögli-

che Handlungsalternativen erarbeiten.

Ziel ist es nicht, den Teilnehmenden länderspezifische oder religionsspezifische Ver-
haltensweisen zu vermitteln. Die Arbeit findet in Kleingruppen und im Plenum mittels 
Übungen und theoretischen Inputs statt. Es sollten bei den Teilnehmenden mindes-
tens erste Erfahrungen bei der arbeitsmarktbezogenen Beratung von erwachsenen 
Zugewanderten vorhanden sein. 

Weitere Informationen zu unserer IQ-Themenreihe und weiteren Angeboten finden 
Sie auf www.netzwerk-iq-sachsen.de/seminare, hier sind auch die aktuellen Seminar-
termine zu finden. 

Neuerungen im Bereich der Berufsanerkennung

Seit dem 18. Januar 2016 gibt es Neuerungen im Bereich der Berufsanerkennung: das 
BQFG-Änderungsgesetz des Bundes (BQFG-ÄndG) ist in Kraft getreten. Für Abschlüsse 
in reglementierten Berufen aus Ländern der Europäischen Union bzw. des Europäi-
schen Wirtschaftsraums wird eine komplett elektronische Antragstellung sowie eine 
Verfahrensabwicklung über die Einheitlichen Ansprechpartner ermöglicht.

Außerdem wurde das zentrale Informationsportal der Bundesregierung zum Thema 
berufliche Anerkennung www.anerkennung-in-deutschland.de weiter ausgebaut. Es 
gibt jetzt neue Informationen über die Sprachkenntnisse, die man für die Berufsaner-
kennung braucht, die zu erwartenden Gebühren für das Anerkennungsverfahren und 
über zulässige Rechtsmittel. Für viele Länderberufe werden nun auch die Regelungen 
jedes einzelnen Landes wiedergegeben. Der Anerkennungs-Finder als Teil dieses Por-
tals ist damit für noch mehr Anwendungsfälle das geeignete Recherchemittel. 


